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Schwer zu fassen! 
Erik Balenciaga weiß,  

wie ein Spiel zu lenken ist. 
Und wie man sich  
gefährlich macht.  

Ein Genuss, ihm bei  
der Arbeit zuzusehen.
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Ist mit Saisonbeginn eine neue 
Leichtigkeit in das MT-Team einge-
kehrt? Betrachtet man die Auftritte 
der Rotweißen, hat es fast den An-
schein. Logisch, dass in dieser ver-
rückten Liga jedes Mal ziemlich harte 
körperliche Arbeit vonnöten ist, um 
einen Gegner in die Knie zu zwingen. 
Und so ist diese gewisse Leichtigkeit 
wohl eher auf der mentalen Ebene zu 
verorten. Oder muss man besser von 
Souveränität sprechen? Denn egal, 
wie es in einem Match auch steht, 
die Mannschaft um Kapitän Timo 
Kastening lässt sich kaum einmal 
aus der Ruhe, aus dem Rhythmus 
bringen. Sie hat sich ein Selbstver-
trauen erarbeitet und das scheint 

sich mit jedem Spiel weiter zu ver-
festigen. Bislang kommt die MT ganz 
offensichtlich auch gut mit der gänz-
lich neuen Rolle des Gejagten zu-
recht. Dabei nimmt der Ehrgeiz der 
Jäger von Spieltag zu Spieltag immer 
weiter zu. Jeder will dem Tabellen-
führer im übertragenen Sinne ans 
Leder. Kann das Parrondo-Team 
auch dem Angriff der Recken stand-
halten? Die Mannschaft also, die die 
Rhein-Neckar Löwen abgefrühstückt 
hat, gegen Berlin nur hauchdünn das 
Nachsehen hatte und den ebenfalls 
klar favorisierten Flensburgern einen 
Punkt abluchste. Und die nach zwei 
souveränen Siegen über die Schwe-
den aus Ystad in die Gruppenphase 

der EHF European League eingezo-
gen sind. Fakt ist: Die Recken gehö-
ren derzeit zum Spitzenquartett in 
der HBL, wodurch sich heute ein 
Duell auf Augenhöhe ergeben dürfte. 
Und eines, bei dem mentale Leich-
tigkeit gefragt ist. – B.K.

MT AUF PLATZ 1 EINFACH MAL GENIESSEN 
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Nach dem sechsten Spieltag in der LIQUI MOLY Handball-Bundesliga gibt es nur noch zwei Clubs mit blü-
tenweißer Weste: Die Füchse Berlin und die MT Melsungen! Dabei dürfen die Nordhessen aufgrund des um 
10 Treffer besseren Torverhältnisses den Platz an der Sonne einnehmen. Ja, es ist wahr: Unsere MT ist  
aktueller Tabellenführer in der stärksten Handball-Liga der Welt. Was für ein Statement! Klar, dass Mann-
schaft, Trainer, Sponsoren und Fans stolz wie Bolle sind. Wer hätte das nach den unbefriedigenden Plat-
zierungen der vergangenen Jahre und den markanten personellen Aderlässen am Ende der letzten Saison 
für möglich gehalten? Wohl die wenigsten. Sei’s drum. Jetzt gilt es, diesen erfolgreichen Zwischenstand 
einfach mal zu genießen. So gibt es Roberto Garcia Parrondo seinen Schützlingen in diesen Wochen nach 
jedem Spiel mit auf den Weg. Was er liebend gerne auch nach dem heutigen Match gegen die Recken aus 
Hannover machen möchte. 
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Seine Anweisungen  
zünden! Roberto Garcia  
Parrondo – hier bei 
Adrian Sipos – hat für  
seine Mannschaft  
offenbar die richtige 
taktische Marschroute 
ausgeklügelt. 
Der Coach freut sich  
geradezu für seine 
Schützlinge, wenn  
die die Vorgaben  
erfolgreich auf die  
Platte bringen.

Bisherige Vergleiche 

28 HBL-Spiele 
16 Siege MT Melsungen 
9 Siege TSV Hannover-Burgdorf  
3 Remis 
2 DHB-Spiele 
2 Siege MT Melsungen 
Letzter Vergleich: 
26.03.23, Hannover - MT 26:26
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TABELLE UND AKTUELLE SPIELE

LIQUI MOLY Handball-Bundesliga –  Spiele vom 29.09. bis 14.10.2023                            
 

MI         06.09.23       19:00 Uhr         HC Erlangen                          Bergischer HC                         Arena Nürnberger Versicherungen 

 FR      29.09.23       19:00 Uhr         HSV Hamburg                        TBV Lemgo Lippe                    Sporthalle Hamburg 

 FR     29.09.23     20:00 Uhr      Melsungen                        TSV Hannover-Burgdorf       Rothenbach-Halle Kassel 

 SA      30.09.23       19:00 Uhr        SC Magdeburg                      THW Kiel                                  GETEC Arena Magdeburg 

 SO      01.10.23       15:00 Uhr         Rhein-Neckar Löwen             TVB Stuttgart                           SAP Arena Mannheim 

 SO      01.10.23       16:30 Uhr         SC DHfK Leipzig                    FRISCH AUF! Göppingen        Quarterback Immobil. Arena Leipzig 

 SO      01.10.23       16:30 Uhr         Füchse Berlin                         ThSV Eisenach                         Max-Schmeling-Halle Berlin 

 SA      07.10.23       17:30 Uhr         HC Erlangen                          Füchse Berlin                           Arena Nürnberger Versicherung 

 SA      07.10.23       19:00 Uhr        HBW Balingen-Weilstetten    VfL Gummersbach                   Sparkassen Arena Balingen 

 SA     07.10.23     19:00 Uhr      Bergischer HC                   MT Melsungen                    Uni-Halle Wuppertal 

 SA      07.10.23       20:30 Uhr         FRISCH AUF! Göppingen      SC Magdeburg                        EWS Arena Göppingen 

 SO      08.10.23       15:00 Uhr        THW Kiel                                Handball Sport Ver. Hamburg  Wunderino Arena Kiel 

 SO      08.10.23       16:30 Uhr         TSV Hannover-Burgdorf        HSG Wetzlar                            ZAG Arena Hannover 

 SO      08.10.23       16:30 Uhr         TBV Lemgo Lippe                  SC DHfK Leipzig                      Phoenix Contact Arena Lemgo 

 SO      08.10.23       18:00 Uhr         TVB Stuttgart                         SG Flensburg-Handewitt         Porsche Arena Stuttgart 

 MO     09.10.23       19:00 Uhr         ThSV Eisenach                       Rhein-Neckar Löwen               Werner-Aßmann-Halle Eisenach         

 MI       11.10.23       19:00 Uhr         SG Flensburg-Handewitt       SC DHfK Leipzig                      Campus Halle Flensburg 

 DO      12.10.23       19:00 Uhr         HSV Hamburg                        TVB Stuttgart                           Sporthalle Hamburg 

 DO      12.10.23       19:00 Uhr         Füchse Berlin                         Rhein-Neckar Löwen               Max-Schmeling-Halle Berlin 

 FR      13.10.23       19:00 Uhr         VfL Gummersbach                 ThSV Eisenach                         Schwalbe Arena Gummersbach 

 FR      13.10.23       20:00 Uhr         HSG Wetzlar                          Bergischer HC                         Buderus Arena Wetzlar   

 SA      14.10.23       16:00 Uhr         SC DHfK Leipzig                    THW Kiel                                  Quarterback Immobil. Arena Leipzig

 Tag      Datum           Uhrzeit            Heim                                      Gast                                          Spielort / Ergebnis         

  Pl.        Mannschaft                                    Spiele           Siege         Remis       Niederl.       Punkte           Diff.         + Tore        - Tore     

LIQUI MOLY Handball-Bundesliga – Saison 2023/24                                                                       Tabelle vom 24.09.23      

  

 

   1       MT Melsungen                           6 / 34            6            0            0           12 : 0         + 34         188         154 

    2        Füchse Berlin                                    6 / 34              6              0              0              12 : 0           + 24           197           173 

    3        SC Magdeburg                                 6 / 34              4              1              1                9 : 3           + 31           185           154 

   4       TSV Hannover-Burgdorf             6 / 34            3            2            1             8 : 4           + 7         184         177 

    5        THW Kiel                                           5 / 34              3              0              2                6 : 4           + 27           167           140 

    6        SG Flensburg-Handewitt                  5 / 34              2              2              1                6 : 4             + 4           151           147 

    7        HC Erlangen                                     6 / 34              3              0              3                6 : 6              - 5           159           164 

    8        Handball Sport Verein Hamburg       6 / 34              3              0              3                6 : 6            - 12           179           191 

    9        Rhein-Neckar Löwen                        4 / 34              2              1              1                5 : 3             + 7           121           114 

  10        ThSV Eisenach                                 6 / 34              2              1              3                5 : 7              - 8           161           169 

  11        TBV Lemgo Lippe                             6 / 34              2              1              3                5 : 7              - 9           166           175 

  12        HBW Balingen-Weilstetten               6 / 34              2              1              3                5 : 7            - 22           161           183 

  13        SC DHfK Leipzig                               5 / 34              1              1              3                3 : 7             + 2           153           151 

  14        VfL Gummersbach                           5 / 34              1              1              3                3 : 7            - 17           149           166 

  15        FRISCH AUF! Göppingen                 6 / 34              1              1              4                3 : 9            - 20           153           173 

  16        TVB Stuttgart                                    4 / 34              1              0              3                2 : 6              - 4           112           116 

  17         Bergischer HC                                 6 / 34              1              0              5              2 : 10              - 3           176           179 

  18        HSG Wetzlar                                     6 / 34              1              0              5              2 : 10            - 36           145           181
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Tag   Datum        Uhrzeit     Heim                                 Gast                                     Ergebnis              Halle                                Pl./Zusch.

        26./27.08.23              1. DHB-Pokalrunde (noch ohne Erstligisten) 
SO   27.08.23     16:30       MT Melsungen                  FRISCH AUF! Göppingen  29:19 (15:10)       Rothenbach-Halle Kassel      2.812 
SA    02.09.23     19:00       MT Melsungen                  SC DHfK Leipzig                 28:27 (14:15)       Rothenbach-Halle Kassel      2.831 
DO   07.09.23     19:00       MT Melsungen                  HSV Hamburg                     33:26 (19:9)         Rothenbach-Halle Kassel      2.872 
SO   10.09.23     15:00       THW Kiel                           MT Melsungen                    30:35 (13:13)       Wunderino Arena Kiel          10.109 
FR    15.09.23     19:00       MT Melsungen                  TVB Stuttgart                      35:27 (23:13)       Rothenbach-Halle Kassel      3.205 
SO   24.09.23     16:30       TBV Lemgo Lippe             MT Melsungen                    25:28 (13:15)       Phoenix Contact Arena         3.541 
FR    29.09.23     20:00       MT Melsungen                  TSV Hannover-Burgdorf     ... : ... (... : ...)       Rothenbach-Halle Kassel      4.500 
DI     03.10.23     18:00       Dessau-Roßlauer HV        MT Melsungen                    ... : ... (... : ...)       Anhalt Arena Dessau-Rossl. 3.200 
SA    07.10.23     19:00       Bergischer HC                  MT Melsungen                    ... : ... (... : ...)       Uni-Halle Wuppertal              4.100 
MO   16.10.23     19:00       MT Melsungen                  HC Erlangen                       ... : ... (... : ...)       Rothenbach-Halle Kassel      4.500 
DO   19.10.23     19:00       Füchse Berlin                    MT Melsungen                    ... : ... (... : ...)       Max-Schmeling-Halle            9.000 
SA    28.10.23     20:30       MT Melsungen                  Rhein-Neckar Löwen         ... : ... (... : ...)       Rothenbach-Halle Kassel      4.500 
SO   12.11.23     15:00       VfL Gummersbach            MT Melsungen                    ... : ... (... : ...)       Schwalbe Arena                    4.132 
SO   19.11.23     15:00       MT Melsungen                  HBW Balingen-Weilst.        ... : ... (... : ...)       Rothenbach-Halle Kassel      4.500 
FR    24.11.23     19:00       ThSV Eisenach                  MT Melsungen                    ... : ... (... : ...)       Werner-Aßmann-Halle           3.140 
FR    01.12.23     20:00       SG Flensburg-Handewitt  MT Melsungen                    ... : ... (... : ...)       Campus Halle                        6.300 
SO   10.12.23     15:00       MT Melsungen                  SC Magdeburg                   ... : ... (... : ...)       Rothenbach-Halle Kassel      4.500 
        12./13.12.23              3. DHB-Pokalrunde (Achtelfinale) 
        15.-17.12.23              HSG Wetzlar                     MT Melsungen                    ... : ... (... : ...)       Buderus Arena Wetzlar          4.421 

Teufels-MT OLÉ!

SAISON 23/24 – ALLE TERMINE, PAARUNGEN, ERGEBNISSE, S
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Tag   Datum        Uhrzeit     Heim                                   Gast                                   Ergebnis              Halle                                Pl./Zusch.
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        19.-20.12.23              MT Melsungen                  VfL Gummersbach             ... : ... (... : ...)       Rothenbach-Halle Kassel      4.500 
        22.-23.12.23              TSV Hannover-Burgdorf   MT Melsungen                    ... : ... (... : ...)       ZAG Arena Hannover             9.000 
        03./04.02.24              4. DHB-Pokalrunde (Viertelfinale) 
        07.-08.02.24              SC DHfK Leipzig               MT Melsungen                    ... : ... (... : ...)       Quarterback Immob. Arena   6.327 
        10.-11.02.24              SC Magdeburg                 MT Melsungen                    ... : ... (... : ...)       GETEC Arena Magdeburg     6.600 
        15.-18.02.24              MT Melsungen                  Bergischer HC                    ... : ... (... : ...)       Rothenbach-Halle Kassel      4.500 
        22.-25.02.24              TVB Stuttgart                    MT Melsungen                    ... : ... (... : ...)       Porsche Arena Stuttgart        6.211 
        29.02.-03.03.24         MT Melsungen                  ThSV Eisenach                   ... : ... (... : ...)       Rothenbach-Halle Kassel      4.500 
        07.-10.03.24              HBW Balingen-Weilst.      MT Melsungen                    ... : ... (... : ...)       SparkassenArena Balingen   2.350 
        21.-24.03.24              MT Melsungen                  TBV Lemgo Lippe              ... : ... (... : ...)       Rothenbach-Halle Kassel      4.500 
        28.-31.03.24              HSV Hamburg                   MT Melsungen                    ... : ... (... : ...)       Barclays Arena Hamburg    12.000 
        04.-07.04.24              MT Melsungen                  SG Flensburg-Handewitt   ... : ... (... : ...)       Rothenbach-Halle Kassel      4.500 
SA    13.04.24                    REWE Final Four (Halbfinalspiele)                                                           Lanxess Arena Köln             19.750 
SO   14.04.24                    REWE Final Four (Spiel um Platz 3 und Finale)                                      Lanxess Arena Köln             19.750 
        18.-21.04.24              Rhein-Neckar Löwen        MT Melsungen                    ... : ... (... : ...)       SAP Arena Mannheim         13.200 
        25.-28.04.24              MT Melsungen                  Füchse Berlin                     ... : ... (... : ...)       Rothenbach-Halle Kassel      4.500 
        02.-05.05.24              HC Erlangen                      MT Melsungen                    ... : ... (... : ...)       Arena Nürnb. Versicher.         8.308 
        16.-19.05.24              MT Melsungen                  HSG Wetzlar                       ... : ... (... : ...)       Rothenbach-Halle Kassel      4.500 
        29.-30.05.24              Frisch Auf! Göppingen     MT Melsungen                    ... : ... (... : ...)       EWS Arena Göppingen          5.600 
SO   02.06.24                    MT Melsungen                  THW Kiel                             ... : ... (... : ...)       Rothenbach-Halle Kassel      4.500

SPIELORTE, ZUSCHAUERZAHLEN
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PARTNER

FÖRDERER

BREDE
KFZ GMBH



Trainer 
Roberto Garcia Parrondo (43) 

Co-Trainer 
Arjan Haenen

Athletiktrainer 
Jonas Schmidt 

Torwarttrainer 
Carsten Lichtlein

Betreuer 
Matthias Horn 

Physiotherapeuten 
René Kagel 
Jennifer Perlwitz 
Jule Junghans 
Leon Feckler 

Teamärzte 
Dr. Gerd Rauch 
Bernd Sostmann 
Dr. Karl-Friedrich Appel 
Dr. Petra Rauch (M.SC.)

Spielerpresenter Nr. Name Pos. Geburtsdatum Größe Nat. LS Tore

  1      Adam Morawski                              TW             17.10.94              193             POL                69 

  5      Julius Kühn                                     RL              01.04.93              198             GER               92 

  6      Erik Balenciaga                               RM             10.05.93              168             ESP                  0 

  7      David Mandic                                 LA              14.09.97              187             CRO               48 

  8      Adrián Sipos                                   KM             08.03.90              198             HUN               63 

10      Dainis Krištopāns                           RR              27.09.90              215             LAT                77 

11      Dimitri Ignatow                               RA              30.11.98              174             GER                 0 

13      Rogerio Moraes                              KM             11.01.94              204             BRA               59 

16      Nebojsa Simic                                 TW             19.01.93              194             MNE               40 

18      Florian Drosten                               LA              18.06.04              187             GER                 0 

19      Elvar Örn Jonsson                           RM             31.08.97              188             ISL                 61 

21      Arnar Freyr Arnarsson                     KM             14.03.96              201             ISL                 78 

55      Ivan Martinovic                               RR              06.01.98              194             CRO               35 

73      Timo Kastening                               RA              25.06.95              180             GER               44 

94      Domagoj Pavlovic                           RM             21.03.93              190             CRO               21 

14      Ben Beekmann                               LA              10.12.02              187             GER                 0 

15      Lasse Ohl                                       KM             25.02.05              188             GER                 0 

25      Jan Waldgenbach                           RR              25.04.01              186             GER                 0 

26      Tom Wolf                                        RL              02.06.06              199             GER                 0 

30      Carl Beck                                        TW             30.06.04              190             GER                 0 

32      Leon Stehl                                      RA              29.08.06              185             GER                 0 

36      Manuel Hörr                                    RM             03.11.04              180             GER                 0     

MT MELSUNGEN
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DHB-Spielaufsicht

Jutta Ehrmann-Wolf 

Zeitnehmer / Sekretär

Burkhard Führer / Matthias Eisenhuth

Schiedsrichter Jahrg. SR seit DHB EHF/IHF

1988     2004       > 307          31 
 
1989     2004       > 307          31 

Ramesh Thiyagarajah (München) 
 
Suresh Thiyagarajah (Köln)
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Spielerpresenter Nr. Name Pos. Geburtsdatum Größe Nat. LS Tore

   2     Branko Vujovic                                RR              20.04.98              197             MNE               26 

   4     Adam Nyfjäll                                   KM             29.07.92              196             SWE                  / 

 10     Renars Uscins                                 RR              29.04.02              189             GER                 2 

 16     Simon Gade                                    TW             03.01.97              195             DEN                 2 

 19     Marius Steinhauser                         RA              06.02.93              187             GER                  / 

 21     Dario Quenstedt                              TW             22.09.89              193             GER               15 

 22     Marian Michalczik                           RM             01.02.97              198             GER               28 

 23     Uladzislau Kulesh                            RL              28.05.96              206             BLR                92 

 25     Tilen Strmljan                                 RM            01.03.96              185             SLO                  2 

 26     Jonathan Edvardsson                     RM             07.04.97              190             SWE               14 

 28     Maximilian Gerbl                             RA              25.06.95              180             SUI                 54 

 42     Martin Hanne                                  RL              12.05.01              193             GER                  / 

 44     Ilija Brozovic                                   KM             26.05.91              197             CRO               42 

 54     Justus Fischer                                KM             06.02.03              194             GER                 2 

 56     Hannes Feise                                  LA              05.06.96              200             GER                  / 

 61     Koray Ayar                                      KM             22.03.00              181             TUR                  3 

 74     Vincent Büchner                             LA              30.05.98              179             GER                  /

Trainer 
Christian Prokop (44) 

Co-Trainer 
Heidmar Felixson

Athletiktrainer 
Daniel Radis 

Torwarttrainer 
Martin Kussmann

Teammanager 
Georg Müller 

Zeugwart 
Arno Beker

Physiotherapeuten 
Johannes Bode 
Felix Heilmann 

Teamärzte 
Jan Lübbersmeyer 
Dr. Marcus Schönaich 
Dr. med. Dirk Stach

TSV HANNOVER-BURGDORF
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 Es sollte der Durchbruch in die nationale Spitze sein, als die TSV Hannover-Burgdorf sich nach Abschluss 
der Saison 2012/13 erstmals für den EHF-Cup qualifiziert hatte. Weil die Niedersachsen sich ohne spekta-
kuläre und Aufsehen erregende Verpflichtungen nach ihrem Aufstieg 2009 langsam und stetig verbessert 
hatten. Immer bodenständig, immer im Rahmen der verfügbaren Mittel und mit eher konservativer Perso-
nalpolitik. Und da das alles wunderbar ineinander griff, durfte man durchaus auch von höheren Weihen 
träumen.

TSV Hannover-Burgdorf • Saison 2023/2024 

Hinten (v.l.): Martin Hanne (42), Ilija Brozovic (44), Uladzislau Kulesh (23), Marian Michalczik (22), Hannes Feise (56), Branko Vujović (2), Justus  
Fischer (54). Mitte (v.l.):  Johannes Bode (Physiotherapeut), Arno Beker (Betreuer), Christian Prokop (Trainer), Simon Gade (16), Hektor  
(Maskottchen), Dario Quenstedt (21), Heidmar Felixson (Co-Trainer), Sven-Sören Christophersen (Sportlicher Leiter), Daniel Radis (Athletiktrainer). 
Vorn (v.l.): Vincent Büchner (74), Koray Ayar (61), Renars Uscins (10), Jonathan Edvardsson (26), Adam Nyfjäll (4), Tilen Strmljan (25), Marius  
Steinhauser (19), Maximilian Gerbl (28) – Foto: TSV 
 

DAS GÄSTEPORTRAIT

Dass alles ganz anders kam, war zu einem wesentlichen 
Teil ganz schlicht dem Pech zuzuschreiben. Denn dass 
es in der ersten europäischen Saison der „Recken“, wie 
sich die Lizenzspielertruppe des Clubs seit August 2012 
selbst nennt, so viele Verletzungen geben würde, konnte 
natürlich vorher niemand ahnen. Weil dazu noch die un-
gewohnte Mehrbelastung durch das Erreichen der Grup-
penphase im EHF-Cup kam, ging die Mannschaft des 
damaligen Trainers Christoph Nordmeyer schon früh 
sprichwörtlich auf dem Zahnfleisch. Insofern war dieser 
Höhenflug mehr Fluch als Segen, weil am Ende der 
Spielzeit weder ein Titel stand, noch die erneute Qualifi-

kation für einen internationalen Wettbewerb. 
  
Im Gegenteil stürzte der TSV in der Liga ab. Was vom Ta-
bellenplatz noch moderat ausfiel – als Achter „nur“ zwei 
Plätze schlechter als in der Vorsaison – sah als Punktebi-
lanz schon wesentlich drastischer aus: 32:36 Zähler statt 
zuvor noch 46:22. Allein das eigene Publikum vermochte 
noch zu motivieren, während sich ein verletzungsbedingt 
geschrumpfter und gebeutelter Kader in fremden Hallen 
eine Niederlage nach der anderen abholte. Siebenmal in 
Folge blieben die Grün-Weißen ohne jeden Punkt – Ne-
gativrekord in der bisherigen Bundesligabilanz der Re-
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cken. Die letzten fünf der insgesamt nur sechs Rückrun-
den-Siege endeten damals alle jeweils mit dem Minimal-
vorsprung von einem einzigen Treffer. Die Bilanz hätte 
also leicht noch viel schlimmer ausfallen können. 
  
Wer nun dachte, dieser Einbruch bliebe einmalig und die 
Recken würden sich mit weniger Verletzten und entzerr-
tem Spielplan wieder in Richtung Spitzengruppe orientie-
ren, der sah sich getäuscht. Lief die Hinrunde der Saison 
2014/15 zwar nicht wirklich ambitioniert, aber noch halb-
wegs im erträglichen Rahmen ab, geriet die Rückrunde 
zu einer noch größeren Pleite als schon das vergangene 
Spieljahr. Hatten die Burgdorfer bei Halbzeit mit 17:19 
Punkten und Rang elf mit nur drei Punkten Rückstand 
auf die MT Melsungen auf Rang sechs noch Blickkontakt 
zum Saisonziel, ging die zweite Saisonhälfte mit 12:24 
Zählern komplett den Bach runter. Einzig der spätere Ab-
steiger SG BBM Bietigheim holte weniger Punkte als der 
TSV. Das Saisonziel wurde schließlich als 13. Weit ver-
fehlt. Ganze vier Punkte betrug das Polster zu den Ab-
stiegsrängen noch. 
  
Genau dieses plakativ geschilderte Hoch-Runter-Muster 
zog sich seitdem wie ein roter Faden durch die Vereins-
chronik der TSV. Immer wieder auch mit Ausflügen ins 
europäische Geschehen. Spöttisch könnte man sagen: 
Fehlte die Doppelbelastung national/international, 
stimmte am Ende der Bundesliga-Tabellenplatz; stieg 
der Aufwand, den die Mannschaft u betreiben hatte, 
folgte prompt der Einbruch. Seit 2015/16 und bis 
2020/21 stellte sich die Zickzack-Kurve sehr vorherseh-
bar dar: 7 – 11 – 6 – 13 – 4 - 11. Nur, dass nach dem 
Hoch tatsächlich nicht immer der Europacup folgte. Ein-
mal sogar, 2020/21 nach jenem vierten Platz, verzichte-
ten die Burgdorfer sogar freiwillig auf ihre erspielte 
Teilnahme – und stürzten trotzdem ab auf Rang 11. Es 
folgte sogar direkt noch eine zweite „Seuchen-Saison“ 
mit Platz 13. 
  
Dem Schema dennoch folgend, schloss die TSV die 
letztjährige Bundesliga-Runde prompt wieder ganz weit 
oben ab: auf sechs. Einhergehend mit der Teilnahme am 
EHF-Cup, bei dem die Recken mit zwei Quali-Erfolgen 
über die Schweden von Ystads IF inzwischen in die 
Gruppenphase eingezogen sind. Deshalb sollte man ei-
gentlich meinen, dass in der Bundesliga folgerichtig wie-
der Schmalkost angesagt ist. Doch Pustekuchen! Im 
Gegenteil schickt sich Hannover in der gerade begonne-
nen Spielzeit an, den Fahrstuhl-Fluch endlich im Positi-
ven zu durchbrechen. Nach sechs Spielen erst eine 
Niederlage, aber schon gegen die Rhein-Neckar Löwen, 

Berlin und Flensburg gespielt. Das sieht also hervorra-
gend aus bisher und weckt in Niedersachsens Landes-
hauptstadt durchaus berechtigte Hoffnungen, endlich 
einmal eine gute Vorjahresplatzierung zu bestätigen.  

WMK

Am 3. Oktober, 18: 00 Uhr, greift die MT ins Pokal-
geschehen ein. Gegner ist Zweitligist Dessau-Roß-
lauer HV 06. Das Spiel findet in der 3.500 Plätze 
bietenden Anhalt Arena in Dessau-Roßlau statt. 
 
Der Dessau-Roßlauer HV  wird trainiert von Uwe Jung-
andreas (61) und liegt nach vier Spieltagen auf Platz 15 
in der 2. Bundesliga. Kräftemessen zwischen der MT 
und den Dessauern gab es übrigens schon einmal. Die 
liegen jedoch 27 Jahre zurück. In der Saison 1995/96 
traf man in der Zweiten Liga, Staffel Nord,  aufeinander. 
Und noch etwas Historisches: Georgi Sviridenko, Olym-
piasieger 1998 und heute erfolgreicher Jugendtrainer 
bei der MT, coachte Dessau von 2005 bis 2007 und von 
2001 bis 2013. – B.K.

POKAL MT NACH DESSAU
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Der Trainer 
und sein 
Goalgetter: 
Christian 
Prokop (seit 
2021 in 
Hannover 
tätig) hat in 
Rechtsau-
ßen Marius 
Steinhauser 
den derzeit 
besten Tor-
schützen 
der Recken. 
Nach sechs 
Spielen 
hatte der 
Linkshänder 
bereits 28 
Treffer auf 
seinem 
Konto.
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08Dainis, in welche Rolle bist Du 
als Kind am liebsten geschlüpft?  
Da gab es nichts Bestimmtes. Ich 
war mit Freunden immer gern drau-
ßen. Wir haben uns etwas aus Holz 
gebastelt und damit gespielt.   
 
Was war Dein erster Berufs-
wunsch? 
Als ich mit 16 oder 17 Jahren erst-
mals darüber nachgedacht habe, 
war mein größter Wunsch, irgend-
wann einmal Profisportler zu werden. 
 
Was war der wichtigste Rat von 
Deiner Mutter? 
Sie gibt mir immer noch Ratschläge, 
wie zum Beispiel, dass ich lernen 
und zur Schule gehen muss (lacht). 
 
Welche bekannte Person möch-
test Du mal treffen und was wür-
dest Du sie dann fragen? 
Ich würde gern mal Kristaps Porzin-
gis treffen und ihn fragen, wie 
schwer es für ihn in dieser großen 
Sportart, in der größten Liga der Welt 
ist dort zu bestehen.  
[Anmerk.: Kristaps Porzingis, 2,21 m 
groß, ist ein lettischer Basketball-
spieler, der in der amerikani-
schen Profiliga NBA bei Boston 
Celtics spielt. Der 28-Jährige  
galt als eines der größten Ta-
lente im europäischen Bas-
ketball, wurde in seinen 
Anfängen oft mit Dirk No-
witzki verglichen.] 

Wem möchtest Du nie begegnen 
und warum? 
Da gibt es wahrscheinlich nieman-
den. Eine nette Person hingegen 
kann ich gern jederzeit treffen.  
 
Was müsste unbedingt noch er-
funden werden? 
Auf jeden Fall etwas, was hilft, die 
Natur zu schützen und zu erhalten 
 
Wie geschickt bist Du handwerk-
lich -  was ist Deine bisher größte 
handwerkliche Leistung? 
Ach ja, ich weiß nicht. Klar, wenn ich 
etwas kaufe, was man zusammen-
bauen muss, dann mache ich das 
schon selber. Aber das hält sich in 
Grenzen. 
 
In welchem Alter bist Du zum 
Handball ge-
kommen und 
durch wen? 
Ich war 10 
Jahre alt, als 
ich in der 

Schule zum Handball gekommen bin. 
Da gab es zwar auch Angebote in 
anderen Sportarten, aber ich habe 
mich für Handball entschieden. 
Ein paar Jahre später, als ich etwa 18 
oder 19 war, hat mich Rastislav Tritik 
als Trainer besonders gefördert, vor 
allem in physischer Hinsicht. Ich war 
noch im Wachstum. Er widmete ge-
rade jungen Spielern sehr viel Zeit, 
um sie zu weiterzuentwickeln, um sie 
stärker und schneller zu machen. Er 
hat mich sozusagen an die Hand ge-
nommen. Ich bin bis auf die letzten 
fünf Jahre etwa noch regelmäßig mit 
ihm in Kontakt gewesen. [Anmerk.: 
Dr. Rastislav Trtik war von 2004 bis 
2006 Trainer der MT Melsungen und 
führte den Club 2005 in die 1. Bun-
desliga. Dainis Kristopans spielte 
unter ihm zwei Jahre lang beim slo-
wakischen Topclub Tatran Presov. In 
der Saison 2014/15 trat Kristopans 
übrigens mit Presov im EHF-Cup 
auch gegen die MT an.]   
 
Welchen Sport kannst Du außer 
Handball besonders gut? 
Basketball (als sehr schnelle Ant-
wort). Ganz gut auch noch Beach-
Volleyball. 

 
Welches war die bislang 
größte Überraschung (positiv 
oder negativ) für Dich? 
Als ich Profisportler wurde, war 
ich weit weg von meiner Familie 
und zunächst auf mich allein 
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Mit der Verpflichtung von Dainis Kristopans ist der MT ein echter Coup gelungen. Die Nordhessen haben 
im wahrsten Sinne mit ihm an Größe gewonnen. Das liegt nicht nur, aber auch an der stattlichen Körper-
länge des lettischen Nationalspielers. Der Zweimeterfünfzehn-Riese strahlt in Abwehr und Angriff eine 
enorme Souveränität aus, lässt in jeder Phase seines Mitwirkens seine große internationale Erfahrung er-
kennen. Er schafft Räume für seine Mitspieler, muss nicht unbedingt selber als Goalgetter in Erscheinung 
treten. Obwohl er es kann, wenn gefordert. Wie etwa beim hauchdünnen 28:27-Sieg gegen die hartnäcki-
gen Leipziger, die er mit seinen zehn Feldtoren maßgeblich in die Schranken wies. Er kam im Sommer als 
frischgebackener französischer Meister von Paris Saint Germain nach Melsungen. Mit PSG scheiterte er 
im letzten Champions League FinalFour erst im Halbfinale an Barcelona. In der Königsklasse gehörte er 
mit 84 Treffern zu den Top Ten-Schützen. Mit der MT will sich der sympathische Familienvater – neben der 
Verwirklichung sportlicher Ziele – auch persönlich weiterentwickeln. Sein zunächst bis 2027 laufender 
Vertrag bietet ihm und dem Verein dazu auf jeden Fall den passenden zeitlich Rahmen.  

KURZ GEFRAGT – SCHNELL GEANTWORTET NEUZUGANG DAI

Foto: A. Käsler



INIS KRISTOPANS
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gestellt. Da ist mir zum ersten Mal bewusst geworden, 
wie unterschiedlich Menschen sein können - im Guten, 
wie auch im Schlechten. 
 
Wie kannst Du am besten entschleunigen? 
Ich geh mit der Familie spazieren und wir genießen dabei 
die Natur. Auf jeden Fall mache ich etwas, was langsam 
und nicht anstrengend ist. 
 
Was ist Dein Lieblingssong unter der Dusche? 
Ich bin wirklich ein schlechter Sänger. Deshalb habe ich 
Angst, dass mich jemand umbringt, wenn ich es doch 
tue. (lacht). 
 
Spielst Du ein Musikinstrument? 
Nein, nein, nein, auf keinen Fall. Mit meinen großen Hän-
den ist das unmöglich. 
 
Was ärgert Dich so richtig? 
Wenn Menschen schummeln, betrügen macht mich das 
wütend. 
 
Was war der kurioseste Autogramm- und /oder  
Selfiewunsch? 
Da wollte jemand ein T-Shirt mit meinem Bild haben 
(lacht). 
 
Welche (Journalisten-) Frage kannst Du nicht mehr 
hören? 
Da fällt mir momentan nichts zu ein. Keine Ahnung. 
 
Fühlst Du Dich als Vorbild für andere Menschen? 
Nein. Es mir nicht wichtig. Ich halte mich nicht für beson-
ders smart oder gar für einen Superhelden, der irgend-
eine Anerkennung dafür verdient hätte.   
    
Dein Ziel mit der MT? 
Ich möchte dazu beitragen, die ambitionierten Ziele des 
Clubs zu erreichen 
 
Welche Schlagzeile würdest Du über Dich gern  
einmal lesen? 
Er hat der MT Melsungen geholfen, die Bundesliga zu 
gewinnen. – B.K.

Auch Huckepack reicht die Größe  
noch nicht, um mit ihm auf Augenhöhe  
zu kommen. Die beiden Fans und Dainis 
nehmen’s mit Humor, wie man sieht. 

Foto: A. Käsler
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Geburtsdatum /-ort:         27.09.1990 / Ludza (Lettland) 

Körpergröße / Gewicht:   2,15 m / 135 kg 

Position / Wurfhand:        Rückraum rechts / links 

Familienstand:                  verheiratet, 1 Kind 

 

Bisherige Vereine:          SK Latgols (LAT), bis 2009 

                                          HT Tatran Prešov (SVK), 2009–2015 

                                          Brest GK Meschkow (BLR), 2015–2017         

                                          RK Vardar Skopje (MKD)), 2017–01/2020     

                                          Füchse Berlin (GER), 01/2020–06/2020     

                                          Paris Saint-Germain (FRA), 06/2020–06/2023 

                                          MT Melsungen (GER), ab 01.07.2023           

 

Erfolge:                            Slowakischer Meister und Pokalsieger 
                                          (2010, 2011, 2012, 2013, 2014, 2015) 

                                          FinalFour SEHA-Liga (2012, 2014),  
                                          2014: 93 Tore in 17 Spielen 

                                          EHF Cup-Teilnahme 2011/12, 2012/13, 2013/14, 
                                          2014/15 (u.a. mit Tatran Prešov gegen die MT) 

                                          Weißrussischer Meister und Pokalsieger  
                                          (2016, 2017) 

                                          Champions League-Teilnahme ununterbrochen 
                                          seit 2015 

                                          Nordmazedonischer Meister (2018, 2019)  
                                          und Pokalsieger (2019), SEHA-Pokalsieger 

                                          Champions League Sieger  
                                          (2019 mit Vardar Skopje)  

                                          Französischer Meister und Pokalsieger  
                                          (2021, 2022, 2023) 

                                          Champions League-Dritter (2021) 

                                          Champions League-Viertelfinalist (2022) 
                                          Champions League-Halbfinalist (2023) 

                                          > 80 Länderspiele Lettland (> 350 Tore)

Dainis Kristopans  (lettisch: Krištopāns)
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Überraschend ist es 
nicht, dass angesichts 
des Höhenfluges der 
MT auch die Medien-
präsenz zugenommen 

hat. Von BILD bis 
HANDBALLWOCHE – 

die Rotweißen sind im 
Gespräch! 

So fand das Fachorgan 
dieser Sportart in  

seiner vorletzten Aus-
gabe mit dem Slogan 
des MT-Stammsitzes, 

“Melsungen lohnt sich”, 
einen netten Aufhänger, 
um die derzeitige Rolle 
der Nordhessen in der 
Liga nachzuzeichnen. 



ER KOMMT ZUR SAISON 2024/25 MOHAMED AMINE DARMO

Die MT Melsungen plant bereits für die nächste Saison in der LIQUI MOLY Handball-Bundesliga. Ab der 
Spielzeit 2024/25 haben sich die Nordhessen die Dienste von Mohamed Amine Darmoul gesichert. Der 
energische Rückraumspieler wechselt von GWD Minden ablösefrei an die Fulda und erhält einen Vertrag 
bis 2026.

Der tunesische Nationalspieler, der 
seit 2021 für Minden aufläuft und in 
der Vorsaison mit den Grün-Weißen 
den Gang in die 2. Liga antreten 
musste, kann sowohl im mittleren 
Rückraum als auch auf der halblin-
ken Position eingesetzt werden. Der 
erste Neuzugang für die kommende 
Saison bringe unglaublich viel Tempo 
mit, sagt Michael Allendorf: „Durch 
ihn wird unser Spiel noch flexibler 
und schwieriger auszurechnen“, er-
gänzt der MT-Sportdirektor. 
  
Allendorf bescheinigt dem 25 Jahre 
alten Handballprofi eine extrem hohe 

Qualität im Spiel Eins 
gegen Eins: „Er passt per-
fekt in unser System, und 
er verfolgt ehrgeizige Ziele.“  
  
Der 1,83 Meter große 
Tunesier konzen-
triert sich natürlich 
erst einmal auf die 
laufende Saison mit 
Minden. Aber er 
freut sich bereits 
auf seine zukünf-
tige Aufgabe bei 
der MT Melsungen. 
Darmoul sagt: „Ich bin 

sehr stolz, bald bei einem so 
ambitionierten Klub wie Mel-
sungen spielen zu dürfen.“ 

  
Die Bundesliga sei die 

stärkste Liga Welt. Er 
freue sich darauf, 
sich wieder mit den 
besten Spielern 
messen zu können, 
fügt Darmoul hinzu: 
„Und ich werde 
alles geben, um die 
Ziele mit der MT zu 
erreichen.“ – LIP 
Foto: GWD MInden



OUL 

Foto rechts: Mohamed Amine 
Darmoul im Hinspiel der vergan-
genen Saison: Bei Mindens knap-
per 28:31-Niederlage in der 
Kasseler Rothenbach-Halle 
schenke der tunesische National-
spieler seinem künftigen Club 
gleich acht Mal ein. Hier zieht er 
gerade an Elvar Örn Jonsson und 
Arnar Freyr Arnarsson vorbei.  
 
Foto unten: Im Jahr zuvor trafen 
Darmoul und Julius Kühn aufein-
ander. Der Mindener konnte trotz 
dreier Tore die 22:26-Heimnieder-
lage gegen die Nordhessen nicht 
abwenden.
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Foto: A. Käsler

Geburtsdatum /-ort:         04.02.1998 / Sousse (Tunesien) 

Nationalität                        tunesisch 

Körpergröße / Gewicht:   1,83 m / 81 kg 

Position / Wurfhand:        Rückraum Mitte / rechts 

Bisherige Vereine:          Étoile Sportive du Sahel H. C. (TUN) 
                                          GWD Minden (GER) seit 01.07.2021 
                                          MT Melsungen (GER) ab 01.07.2024           

Erfolge (u.a.):                  51 Länderspiele / 167 Tore 

                                          Afrikanischer Vizemeister 2020 
                                          WM-Teilnahme 2021; mit 40 Toren in 6 Spielen 
                                          bester tunesicher Schütze, Siebtbester der WM 

                                          Sieger des afrikanischen Cupwettbewerbs 2019 
                                          Tunesischer Meister 2018 
                                          Tunesischer Pokalsieger 2017 
                                          Tunesischer Vizemeister 2019 

Mohamed Amine Darmoul
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Foto: A. Metge
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FÖRDERER

KOOPERATIONSPARTNER
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Die MT Melsungen kann sich weiterhin auf die Unterstützung von FingerHaus verlassen. Der Handball-
Bundesligist und der Fertighaushersteller aus Frankenberg haben ihre Partnerschaft um eine weitere 
Spielzeit verlängert.

Der Co-Sponsor ist unter anderem 
mit seinem Schriftzug auf den Auf-
wärmshirts der MT-Profis zu sehen. 
Außerdem ziert das FingerHaus-Fir-
menlogo den Hallenboden in der 
Kasseler Rothenbach-Halle. 
 
Als sehr gutes Zeichen bewerten MT-
Vorstand Andreas Walde, Marketing-
leiter Björn Fischer und Sportdirektor 
Michael Allendorf die Vertragsverlän-
gerung. „Uns freut es sehr, Finger-
Haus weiterhin als zuverlässigen 
Partner im Boot zu haben“, sagt 
Björn Fischer. Darüber hinaus sei die 
Zusammenarbeit ein tolles Signal 
aus der Region und für die Region: 

„FingerHaus und die MT repräsentie-
ren damit gemeinsam Nordhessen 
vor Ort und über dessen Grenzen hi-
naus.“ 
 
Ähnlich formuliert es Lukas Tau-

schwitz, Marketingleiter bei Finger-
Haus. Zwei starke Marken aus Nord-
hessen hätten sich gefunden: „Auf 
der einen Seite die MT als ambitio-
nierter Bundesligist und das sportli-
che Aushängeschild der Region. Und 
auf der anderen Seite gehört Finger-
Haus bundesweit zu den größten Un-
ternehmen in der Fertighaus- 
branche.“ – LIP

Mit über 200 Jahren Erfahrung in 
der Holzverarbeitung und mehr als 
75 Jahren erfolgreichen Fertighaus-
baus können sich FingerHaus-Kun-
den auf höchste Bauqualität 
verlassen. Als ´Teil der Nachhhaltig-
keitsstrategie hat das Unternehmen 
bereits übrigens schon seit Anfang 
der Jahrtausendwende Schritte un-
ternommen, um den Energiever-
brauch zu senken. In 2023, 
pünktlich zum 75. Jubiläum, wurde 
der Meilenstein erreicht: Klimaneu-
tralität am Unternehmensstandort.

MT UND FINGERHAUS VERLÄNGERN PARTNERSCHAFT
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Ein original MT-Trikot für den Co-
Sponsor (v.l.): Björn Fischer (MT-
Marketingleiter), Thomas Ochse 
(FingerHaus Sponsoring) und Mi-
chael Allendorf (MT-Sportdirek-
tor). 





Ausländische Spieler der MT Melsungen werden auch in Zukunft ihre Deutschkenntnisse bei der KERN AG 
Training erwerben. Der Handball-Bundesligist und die Sprachschule mit Sitz in Kassel haben ihre Zusam-
menarbeit verlängert.

Bereits seit 2016 schickt die MT Mel-
sungen ausländische Profis, die in 
der deutschen Sprache fit gemacht 
werden sollen, zur KERN AG. Der 
erste Melsunger Handballer, der in 
der Kasseler Innenstadt die Schul-
bank drückte, war übrigens der Däne 
Lasse Mikkelsen.  
 
„Bis heute haben wir etwa 15 Spie-
lern dabei geholfen, unsere Sprache 
zu erlernen“, sagt Björn Gillmann, 
Regionaler Vertriebsleiter bei KERN.  
Aktuell zählt zum Beispiel Adam Mo-
rawski zu den Schülern. Der MT-
Schlussmann habe in den zurück- 
liegenden knapp anderthalb Jahren 
enorme Fortschritte gemacht, be-
richtet Gillmann: „Wir freuen uns 
sehr, dass wir auch in Zukunft die 
MT unterstützen können“, fügt der 
Vertriebsleiter hinzu.  
 
Ähnlich äußert sich Björn Fischer. Es 
sei ein gutes Gefühl, mit der KERN 

AG einen zuverlässigen Förderer im 
Boot zu haben, sagt der MT-Marke-
tingleiter. 
 
Im Fall von Adam Morawski geht die 
Kooperation sogar über das rein 
Sprachliche hinaus. Seine Lehrerin 
Katja Heinze habe ihm anfangs bei 
allem Möglichen geholfen. Behör-
dengänge, Dokumente ausfüllen, 
solche Dinge eben. „Wir sind inzwi-

schen befreundet und haben auch 
privat Kontakt“, sagt Morawski. 
 
Der Handballprofi kann sich noch gut 
an seine ersten deutschen Worte er-
innern: Guten Abend, Guten Morgen, 
Entschuldigung, Bitte, Danke und 
natürlich Sportbegriffe wie Ball, Tor 
und Torwart. Die Grammatik mache 
ihm allerdings weiterhin zu schaffen. 
„Die ganzen Artikel, und dann Dativ, 
Akkusativ, Genetiv – das ist schon 
sehr kompliziert“, sagt Morawski.  
 
Um sich zu verbessern, liest der Tor-
wart deutsche Zeitungen und Zeit-
schriften, schaut Filme mit Unter- 
titeln, „und ich versuche, viel mit 
Leuten zu reden. Das hilft enorm.“ 
Und einmal pro Woche hat er seinen 
Online-Unterricht bei KERN. Anfangs 
waren es sogar zwei Einheiten. Es 
hat sich gelohnt. Morawski ist schon 
heute dank KERN sprachlich richtig 
fit. – LIP

DEUTSCHKURS KERN MACHT MT-CRACKS FIT
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Foto: R. Lipke

Björn Gillmann,  
Regionaler Vertriebsleiter  
der KERN AG (li.),  
und MT-Keeper  
Adam Morawski

Die KERN AG Training ist Teil des 
Firmenverbundes KERN Group, 
dem internationalen Full-Service-
Dienstleister im Bereich der fremd-
sprachlichen Kommunikation. Zu 
dem vielfältigen Produktportfolio 
gehören u.a. Sprachentraining für 
Firmen- und Privatpersonen, Busi-
ness- und Kommunikationstraining, 
Interkulturelles Training sowie Über-
setzen, Dolmetschen, Terminologie-
management, Technische Doku- 
mentation, die Lokalisierung von 
Software und Websites sowie mul-
tilinguales DTP.





Die MT Melsungen marschiert weiter unaufhaltsam. Auch der TBV Lemgo Lippe hat den Siegeszug der 
Nordhessen in der LIQUI MOLY Handball-Bundesliga nicht stoppen können. Am Sonntag feierten die Rot-
Weißen einen 28:25 (15:13)-Erfolg in Ostwestfalen.

Mit diesem Triumph gehen zwei sta-
tistische Fakten einher. Erstens, 
sechs Siege aus sechs Spielen – so 
gut ist die MT in ihrer Bundesliga-
Geschichte noch nie in eine Saison 
gestartet. Und zweitens ist den Mel-
sungern in der PHOENIX CONTACT 
Arena etwas gelungen, was zuvor 
mehrere Teams nicht geschafft 
haben. Denn der TBV hatte in eige-
ner Halle die zurückliegenden neun 
Partien nicht verloren. Nun gut, jede 
Serie muss einmal reißen.  
 
Die Siegesserie der MT aber – die 
hält. Egal, welche Profis auf der 
Platte stehen. Im Vergleich zum 
Stuttgartspiel rotierte Trainer Ro-
berto Garcia Parrondo wieder einmal 
fleißig durch. In Lemgo begann zum 
Beispiel Nebojsa Simic im Tor. Mit elf 
gehaltenen Bällen, darunter ein Sie-
benmeter, zählte der Schlussmann 
zu den Sieggaranten.  
 
Einen prächtigen Tag erwischte 
ebenfalls Elvar Örn Jonsson, mit sie-
ben Treffern bester Schütze der MT. 
Unwiderstehlich, wie er in der 28. Mi-
nute die Unterarm-Peitschte aus-
packte und den Ball zur 14:11 
Führung ins Lemgoer Tor jagte. 
 
Der leichtfüßige Angriffswirbel wie 
zuletzt gegen Stuttgart war es dieses 
Mal allerdings nicht. Die MT tat sich 
schwer, musste richtig malochen. 
Zumal Lemgo nie lockerließ. Selbst 
als die MT nach einem 3:0-Lauf beim 
11:6 mit fünf Toren führte (19. Min.), 
kamen die Ostwestfalen nicht aus 
dem Konzept. Stoisch und in aller 
Ruhe trugen die ihre Angriffe vor und 
fanden gerade zum Ende der ersten 
Hälfte auch dank des siebten Feld-
spielers gute Lösungen. So war beim 
13:15 zur Pause noch alles möglich. 

Zur neuen Qualität der MT Melsun-
gen gehört aber auch die Fähigkeit, 
Ruhe zu bewahren. Im Verlauf des 
zweiten Durchgangs behielten die 
Melsunger mehrfach kühlen Kopf.  
 
Zum Beispiel als Samuel Zehnder 
zum 19:19 ausglich. Als direkte Ant-
wort sorgten die Nordhessen dank 
Ivan Martinovic und David Mandic 
beim 21:19 aus MT-Sicht wieder für 
ein kleines Polster (43.). Fünf Minu-
ten später war dann Adrian Sipos zur 
Stelle, der den Ball am Mittelkreis 
stibitzte und in den verwaisten Lem-
goer Kasten traf – 24:22 für die MT 
(48.). 
 
Danach ließen die Gäste die Haus-
herren nicht mehr herankommen. 
Spätestens mit Martinovics Treffer 
zur Melsunger 28:24-Führung (58.) 
war die Partie entschieden. Und die 
MT grüßt auch nach dem sechsten 

Spieltag von der Tabellenspitze. (LIP) 
 
TBV Lemgo LIppe – MT Melsun-
gen 25:28 (13:15)  
 
TBV Lemgo LIppe: Kastelic (2 Para-
den / 13 Gegentore), Zecher (4 P. / 15 
G.); Hutecek 2, Theilinger, Zehnder 
7/4, Brosch 2, Simak 3, Lärke 1, 
Schagen, Carstensen, Suton 1, 
Zerbe 1, Versteijnen 7, Houtepen, 
Runge, Petrovsky 1 – Trainer Florian 
Kehrmann. 
 
MT Melsungen: Simic (11 Paraden / 
25 Gegentore), Morawski (n.e.); Kühn 
1, Balenciaga 2, Mandic 2, Sipos 2, 
Kristopans 6, Ignatow, Moraes 3, 
Drosten, Jonsson 7, Arnarsson, Mar-
tinovic 2/1, Kastening 3/1, Pavlovic - 
Trainer Roberto Garcia Parrondo. 
 
Schiedsrichter: Robert Schulze 
(Magdeburg) / Tobias Tönnies (Mag-
deburg); DHB-Spielaufsicht: Matthias 
Brauer 
 
Zeitstrafen: 8 – 12 Minuten (Suton 
7:26/46:51, Zerbe 42:36, Brosch 
56:39 – Jonsson 8:44/15:16, Sipos 
12:44/43:22, Arnarsson 21:31, Balen-
ciaga 59:20) 
 
Strafwürfe: 5/4 – 3/2 (Zehnder schei-
tert an Simic 37:33 – Kastening 
scheitert an Zecher 36:11) 
 
Zuschauer: 3.541 in der PHOENIX 
CONTACT Arena, Lemgo 
 
Spielstände: 0:1 (2.), 1:2 (6.), 2:4 (10.), 
4:6 (13.), 6:8 (16.), 6:11 (19.), 8:11 
(23.), 10:12 (25.), 11:15 (29.), 13:15 
(HZ) – 13:16 (32.), 16:18 (36.), 19:19 
(41.), 19:21 (43.), 22:23 (47.), 22:25 
(49.), 24:27 (56.), 24:28 (58.), 25:28 
(Endstand). 
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MT SIEGT AUCH IN LEMGO NEUER STARTREKORD – 6. SAISO
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ONSPIEL, 12:0 PUNKTE!
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Foto: A. Käsler

NEBOJSA SIMIC IM DYN FLASHINTERVIEW

Lennart Wilken-Johannes war der DYN-Kommentator beim Auftritt der MT in Lemgo. Direkt nach dem Ab-
pfiff bat er Nebojsa Simic zum Flashinterview. Der Melsunger Keeper bewies gleich bei der ersten Frage 
seine Schlagfertigkeit.

Sollen wir das Interview in 
deutsch oder in englisch führen? 
Simic: Natürlich auf deutsch. Ich bin 
ja schon im siebten Jahr in Deutsch-
land. Wenn ich kein Deutsch rede, 
bekomme ich keine Erlaubnis hier zu 
stehen (lacht). 
 
Mit dem heutigen Sieg hat die MT 
einen neuen vereinseigenen Re-
kord für den besten Saisonstart 
aufgestellt. Unabhängig davon, 
was bedeutet dieser Sieg? 
Simic: Wir haben die bisherigen 
Spiele von Lemgo angeschaut. Sie 
spielen unglaublich, sind zum Bei-
spiel in Wetzlar von Minus 5 Toren 
zurückgekommen. Gegen Flensburg 
spielen sie so stark, kämpfen auch 
wenn sie hinten liegen, haben immer 
ein großes Vertrauen in ein positives 

Ergebnis. Das haben sie auch heute 
gegen uns gezeigt. Wir waren fast 
die ganze Zeit vorne, aber sie sind 
wieder zurückgekommen. Ich glaube, 
wir haben richtig gut gespielt und 
unser Sieg ist verdient. Lemgo ist die 
Mannschaft in der Bundesliga, die 
am besten ‘Sieben gegen Sechs’ 
spielen kann. Das war auch heute zu 
sehen. Das ist für den Gegner richtig 
schwer, denn sie machen dabei 
kaum Fehler und kriegen immer eine 
gute Position zum Werfen zustande. 
Ich denke, hiermit werden noch viele 
andere Vereine in dieser Saison Pro-
bleme bekommen. 
 
Hat dieses ‘Sieben gegen Sechs’ 
auch für Dich als Torhüter beson-
dere Auswirkungen? 
Simic: Ich finde, das war heute rich-

tig schwer. Lemgo spielt das mit viel 
Geduld und dabei kommen sie ganz 
nah heran. Da muss ich die ganze 
Zeit voll konzentriert bleiben. Jeder 
Angriff dauert richtig lange und 
plötzlich kommt aus dem Nichts ein 
Wurf. Da habe ich zum Beispiel bei 
einem Wurf vom Kreis gar keine Zeit, 
etwas weiter herauszugehen.  
 
Hat euch Carsten Lichtlein, der ja 
hier gespielt hat, für heute be-
sonders gepusht? 
Simic: Nein. Wir haben unsere Vor-
bereitung wie immer gemacht. Aber 
ich glaube, für ihn selber ist das 
schon etwas Besonderes, hier gegen 
seinen ehemaligen Verein zu gewin-
nen. Da hat man ja immer eine Extra-
Motivation. – B.K.
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HENNER UND FINN BEIM KASSEL MARATHON

Das Wochenende vom 15. bis 17. September in Kassel hat den Läufern gehört – den großen wie den klei-
nen. Neben mehreren Startern war die MT Melsungen auch in anderer Form mittendrin beim Kassel-Mara-
thon, vertreten durch Maskottchen Henner und Ex-Profi Finn Lemke. 

Foto: R. Lipke

Beide waren als Motivatoren im Ein-
satz. Maskottchen Henner sorgte für 
Stimmung und leuchtende Augen 
beim Bambini-Lauf am Freitag und 
unterstützte die Kleinen, wie und wo 
er nur konnte. Dabei legte der Rote 
Drache sogar selbst die Strecke zu-
rück. Dass er nicht nur gute Laune 
verbreiten, sondern auch sportlich 
unterwegs sein kann, hat er ja be-
reits mehrfach in der Rothenbach-
Halle bei den Heimspielen der 
Profi-Handballer bewiesen.  
 
Tags darauf folgte der Auftritt von 
Finn Lemke beim Mini-Marathon. 
Mehr als 3500 Teilnehmerinnen und 

Teilnehmer versammelten sich vor 
dem Start auf der Damaschkestraße 
– mittendrin und natürlich angesichts 
seiner Körpergröße von 2,10 Meter 
kaum zu übersehen: Finn Lemke. 
Seit Kurzem ist der Markenbotschaf-
ter der MT zugleich Botschafter für 
den Kassel-Marathon. Er sehe sein 
Engagement bei Nordhessens größ-
ter Laufveranstaltung durchaus lang-
fristig, hatte der 31-Jährige im Vor- 
feld gegenüber der HNA gesagt. 
 
Und weiter: „Das Laufen hat mir 
immer selbst beim Abschalten gehol-
fen. Und weil mir Kinder und Jugend-
liche am Herzen liegen, war mir klar, 

dass ich den Mini-Marathon unter-
stützen möchte, um Kinder und Ju-
gendliche für das Laufen zu begeis- 
tern.“  
 
Bei der MT kümmert sich Lemke 
auch um den Kinderhandball. Von 
daher war es für ihn kein Problem, 
kurz vor dem Startschuss die jungen 
Läufer:innen zu motivieren.  
 
Und wie war’s? „Ein wunderbares Er-
lebnis“, fasst Lemke seinen Einsatz 
zusammen. Beim Mini-Marathon 
herrsche eine unglaubliche Atmo-
sphäre. Fortsetzung folgt im nächs-
ten Jahr. – LIP

Foto: A. Fischer
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MT-ZWEITE NIEDERLAGE GEGEN GUMMERBACH II

Wie lief der Start ins innerfami-
liäre Ohl-Duell? 
 
Nur kurzzeitig mit Vorteilen für Lasse, 
den Melsunger. Der stellte stoppte 
seinen Bruder Paul zum ersten Mal 
gleich nach 65 Sekunden und ballte 
die Faust. Die ersten Tore fielen in-
nerhalb von 13 Sekunden, wieder mit 
Vorteil Lasse, der zum 1:2 traf. Was 
Paul unmittelbar mit dem 1:3 (5.) be-
antwortete und anschließend gleich 
noch zweimal nachlegte: 3:5 nach 
sieben Minuten, Gummersbach 
durch Ohl-Power also in der Vorlage 
und der ältere von beiden sollte auch 
für den Rest der Partie den Ton an-
geben. Weil dessen Rückraum-Kol-
lege Giacomo Hrovatin in der 
Anfangsphase ebenfalls gleich drei 
am Stück lochte, hielt der Abstand 
bis zum 6:8 (14.). 
 
Durch viel Geduld, den Wechsel im 
Rückraum auf zwei Spielgestalter 
und ein paar ganz starke Paraden 
von Jannik Büde bekamen die Rot-
Weißen die Partie besser in den Griff. 
Wie schon in Emsdetten gesehen, 
wirbelte das Zusammenspiel der ein-
gewechselten Florian Weiß und Jona 
Rietze auch die VfL-Deckung einige 
Male durcheinander. Und weil hinten 
ganz starke Szenen und ein gehalte-
ner Siebenmeter von Schlussmann 
Jannik Büde notiert werden konnten, 
drehte die MT 2 das Spiel. Jan Wald-
genbach holte die Führung zum 9:8 
(16.) zurück und erhöhte per Sieben-
meter auf 15:13 (27.). Kurz vor der 
Halbzeit baute Lasse Ohl mit seinem 
vierten Treffer auf 18:15 aus. Kleiner 
Wermutstropfen für ihn: sein Bruder 
Paul hatte zu diesem Zeitpunkt be-
reits sechs. 
 
Leider überstand der MT-Lauf die 

Halbzeit-Unterbrechung nicht schad-
los. Zwar versuchte Lasse Ohl sofort, 
seine persönliche Aufholjagdmit Tor 
Nummer fünf zu starten. Aber nach 
Jan Waldgenbachs mittlerweile sieb-
tem Treffer zum 20:17 (34.) riss der 
Faden nicht nur beim MT-Halbrech-
ten. Niemand anders als ausgerech-
net Paul Ohl sorgte, begünstigt von 
gleich mehreren Fehlern der Melsun-
ger im Vorwärtsgang, mit einem Drei-
erpack für den Turnaround. Kapitän 
Philip Würz erhöhte gar auf 20:22 
(38.), obwohl Trainer Arjan Haenen 
zuvor schon mit einer Auszeit gegen-
zusteuern versucht hatte. Minus fünf 
binnen knapp mehr als dreieinhalb 
Minuten also gleich in der Anfangs-
phase des zweiten Durchgangs und 
die Nordhessen doch ziemlich von 
der Rolle. 
 
Gab es ein Comeback? 
 
Zumindest erst einmal eine Rückkehr 

auf Augenhöhe. Weil der zurückge-
wechselte Manuel Hörr die Zügel fest 
in die Hand nahm. Drei Tore gingen 

Im Spiel gegen den VfL Gummersbach 2 musste die MT Melsungen 2 ihre erste Heimniederlage in der 3. 
Liga hinnehmen. Mit 34:38 (18:15) zogen die Nordhessen in einem temporeichen Schlagabtausch den Kür-
zeren und fielen dadurch in der Tabelle auf den 15. Platz zurück.

 1   TV Emsdetten                        6:0 
 2   HC Eintracht Hildesheim       6:0 
 3   TSG A-H Bielefeld                 6:0 
 4   VfL Gummersbach II              5:3 
 5   TuS Spenge                           4:2 
 6   OHV Aurich                            4:4 
 7   Team HandbALL Lippe II       4:4 
 8   Wilhelmshavener HV             4:4 
 9   SGSH Dragons                      4:4 
10  MTV Großenheidorn              4:4 
11  GSV Eintracht Baunatal        3:5 
12  LIT 1912 II                              3:5 
13  Ahlener SG                             2:6 
14  VfL Fredenbeck                     2:6 
15  MT Melsungen II               2:6 
16  Sportfreunde Söhre              1:7 

STAFFEL NORDWEST 
SAISON 2023/24

Foto: H. Haerung
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direkt auf sein Konto, die Vorarbeiten für den eingelaufe-
nen Leon Stehl und Jan Waldgenbach ebenfalls: Nur 
noch 25:26, Auszeit Gummersbach und noch genau eine 
Viertelstunde auf der Uhr. Genug Zeit also, um mit den 
gleichen Tugenden wie vor dem Seitenwechsel das Blatt 
noch einmal zu wenden. Und tatsächlich blieben die 
Hausherren dran. Obwohl Keno Danzenbächer zweimal 
rettete und Moritz Köster dem VfL mit dem 25:28 (49.) 
Luft verschaffte. Durch Lasse Ohls 29:30 war Melsungen 
drei Minuten später wieder dran. 
 

Was war da los direkt nach dem Anschlusstreffer? 
 
Ziemliches Durcheinander. Lasse Ohl war im Wurf zu sei-
nem Tor unfair angegangen wurde, knallte mit dem Steiß 
voll auf den Boden und blieb mit schmerzverzerrtem Ge-
sicht liegen. Gummersbach kümmerte sich nicht um ihn 
und auch nicht um die protestierenden Rot-Weißen, die 
Referees ließen die ausgeführte Schnelle Mitte laufen. 
Mykola Protsiuk fand in der Vorwärtsbewegung kurz vor 
seinem Abschluss in Florian Weiß einen unnachgiebigen 
Prellbock. Die Folge: Lasse Ohl lag weiter mit Schmerzen 
im Torraum von Gummersbach, nun aber auch Protsiuk 
in dem von Melsungen. Während die Aktion gegen Ohl 
im Nachgang ungeahndet blieb, sah Weiß glatt Rot von 
den zumindest in dieser Doppelszene nicht von Finger-
spitzengefühl gesegneten Referees. Den darüber hinaus 
verhängten Siebenmeter verwandelte Paul Ohl ungerührt 
zum 29:31. 
 
Reichte die Kraft der Gastgeber für ein letztes Auf-
bäumen in den verbleibenden acht Minuten? 
 
Nein, sie reichte nicht. Weil ohne Florian Weiß hinten zu 
große Löcher klafften. Und weil vorn gleich drei, vier zu 
fahrige Anspiele an den Kreis Beute der durchgehend 
konzentrierteren VfL-Abwehr wurden. Die zogen von 
32:33 binnen zwei Minuten auf 32:36 weg und ließen sich 
danach auch durch eine offene Deckung nicht mehr aus 
dem Gleichgewicht bringen und zogen bis zum Schluss-
pfiff voll durch. Dass Merlin Kothe an seinem Geburtstag 
der letzte MT-Treffer gelang, diente leider nicht zur Ein-
stimmung auf eine erhoffte Party in der Kabine. – WMK 
 
MT Melsungen 2: Büde (9 Paraden / 30 Gegentore), 
Beck (2 P. / 8 G.) – Stehl 3, Hörr 8, Reinbold 1, Rietze, Ohl 
7, Beekmann 2, Kothe 1, Potzkai, Waldgenbach 8/3, Wolf 
2, Weiß 2 – Trainer Arjan Haenen. 
 
Z: 166 - SR: Schneider / Siebert (Wuppertal / Schwerte)

Tag   Datum        Uhrzeit     Heim                                 Gast                                     Ergebnis              Halle                                Pl./Zusch.

Sa.   02.09.23     19:30       MTV Großenheidorn         MT Melsungen II              27:30 (14:17)          Wunstorf Schulzentrum            387 
So.   10.09.23    17:00       MT Melsungen II               OHV Aurich                      25:20 (12:12)          Stadtsporthalle Melsungen      155 
So.   10.09.23    17:00       TV Emsdetten                   MT Melsungen II              44:32 (18:14)          Emshalle Emsdetten             1.495 
So.   24.09.23    17:00       MT Melsungen II               VfL Gummersbach II       34:38 (18:15)          Stadtsporthalle Melsungen      160 
Sa.   30.09.23    18:00       MT Melsungen II               SGSH Dragons                .... : .... (.... : ....)      Stadtsporthalle Melsungen   1.000 
Sa.   07.10.23     19:00       Sportfreunde Söhre          MT Melsungen II              .... : .... (.... : ....)      Sporthalle Diekholzen              480 
Sa.   14.10.23    18:00       MT Melsungen II               Wilhelmshavener HV       .... : .... (.... : ....)      Stadtsporthalle Melsungen   1.000 

MT II – DIE ERSTEN SPIELTAGE IN DER STAFFEL NORDWEST
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Handballgeschichte in Kiel 
 
Nach dem MT Spiel beim THW Kiel 
noch ein paar Tage an der Förde 
geurlaubt. Unter anderem ein Be-
such im Stadtmuseum Warleberger 
Hof, zur Ausstellung des Turnverein 
Hassee -Winterbek Kiel.  
 
Eine Handball Geschichte die am 28. 
Oktober 1923, mit Feldhandball be-
gann. Die Ausstellung soll für alle 
sein - für die größten THW-Fans ge-
nauso wie für Neugierige! Und so er-
zählen viele ungewöhnliche Expo- 
nate von einer großen Erfolgsge-
schichte und der Leidenschaft der 
Fans. So zeigt die Schau den Ball 
aus dem Endspiel um die Deutsche 
Meisterschaft 1962 oder den mächti-
gen Champions-League-Pokal von 
2007 - aber auch die Trillerpfeife, die 
der ehemalige Trainer Noka Serdaru-
sic im Training nutzte.  
 
Besucher können im Erinnerungsal-
bum Hein Dahlingers ebenso blät-
tern, wie im sensationellen Tagebuch 
von Heinz-Georg Sievers, das ein-
dringlich den Nachkriegsalltag der 

Handballer beschreibt. Für Interes-
sierte, die Ausstellung geht noch bis 
zum 28. Januar 2024 und der Eintritt 
ist frei.  
 
Und die Meisterschale wollte ich 
gleich mitnehmen, durfte ich aber lei-
der nicht. Naja, wenigstens ange-
fasst hab ich sie.  
 
Nun begrüßen wir unseren heuti-
gen Gegner, die TSV Hannover-
Burgdorf und die mitgereisten 
Fans, ganz herzlich! 
 

Auf ein spannendes, torreiches, Ver-
letzung freies Spiel mit einem Sieg 
für unsere MT.  
 
Auswärtsfahrten nach Eisenach 
ausgebucht! 
Es gibt noch ein paar freie Plätze für 
Bergischen HC am 7.10. und VfL 
Gummersbach am 12.11.  
Fahrpreis 25,-€ plus Ticket. 
 
Wie immer könnt Ihr Euch bei uns 
am Trommler-Stand in der Halle oder 
bei Manuel Dietrich 0175 4186693, 
Manuel85@t-online.de anmelden. 

44

FANCLUB MT-TROMMLER

Schnappschüsse aus dem THW-Museum: Die Schuhe von THW-Le-
gende Hein Dahlinger (“Hein Dattel”) und ein historischer Feldhand-
ball aus dem DM-Finale 1962.    2 Fotos: MT-Trommler

F
o

to
: A

. K
äs

le
r





Was für ein Saisonstart der MT 
Bundesligamannschaft!! 
  
Nach fünf Spielen stand die MT mit 
10:0  Punkten und 31 geworfenen 
Toren an der Spitze der Liga! – Der 
absolute Clou in der laufenden Sai-
son war das Auswärtsspiel in Kiel, 
dass nach 11 Jahren mit 35:30 Toren 
gewonnen wurde! 
 
Wir haben das Spiel mit einigen Fan-
clubmitgliedern im Café Auszeit ver-
folgt und haben unseren Augen nicht 
getraut. Es war kaum zu glauben, als 
unsere Mannschaft mit neun Toren in 
Kiel führte. Uns hielt es vor lauter 
Jubel nicht mehr auf den Stühlen! 
  
Nach dem MT 1-Spiel ging es mit viel 
Hallo in die Melsunger Stadtsport-
halle um die MT 2 zu unterstützen, 
die das Spiel klar gewann. Bis dahin 
war schon klar, dass wir die 1. Mann-
schaft in Kassel in Empfang nehmen. 
Es waren auch etliche Fans aus Kas-

sel und Umgebung anwesend, so 
dass man die Mannschaft mit viel 
Hallo und Tamm Tamm  begrüßen 
konnte. Darüber freuten sich die 
Spieler sehr. Nachdem wir allen gra-
tuliert hatten, war es natürlich selbst-
verständlich, das Ereignis mit einem 
Gruppenfoto (s.o.) festzuhalten! 
  
Was war das ein guter Spieltag für 
die MT, die 1. Mannschaft sowie die 
2. Mannschaft haben gewonnen, lei-
der konnte die A-Jugend durch  
einen angeblichen Wechselfehler nur 
ein Unentschieden erreichen, sie 
haben aber  das Spiel nicht verloren! 
  
Dann kam am 15.9. Stuttgart als 
nächster  Heimgegner der MT I. Es 
war schon ein eigenartiges Gefühl, 
fünf ehemalige MT Spieler in der 
gegnerischen Mannschaft zu sehen, 
sie wurden alle freundlich begrüßt. 
Da die Stuttgarter mit unserem Tem-
pospiel nicht mitkamen, ging der 
Entstand verdient klar mit 35:27 an 

unsere Mannschaft! Man kann nicht 
beschreiben, wie toll die Mannschaft 
die Fans mitnimmt und man sieht 
klar die Arbeit von Carsten Lichtlein 
mit den Tormännern! 
 
Sehr gut fanden wir, dass Kai Häfner 
vor Spielbeginn nachträglich und 
unter großen Beifall von Sportdirek-
tor Michael Allendorf verabschiedet 
wurde. Nach dem Spiel hatten wir 
die Möglichkeit, dies im Namen des 
„Bartenwetzer Fanclubs“ zu tun. Kai 
bedankte sich tags darauf herzlich 
und schickte viele Grüße! 
  
Nun ist es amtlich, ab der nächsten 
Saison konnte Amine Darmoul von 
Minden, für zwei Jahre verpflichtet 
werden! Wir sind auf ihn gespannt. 
 
Nachträglich möchten wir dem 
Sportdirektor Michael Allendorf 
sowie  David Mandic zu ihrem Ge-
burtstag gratulieren und ihnen für die 
Zukunft in Ihrem Job  alles Gute 
wünschen. 
  
Als nächstes Event stand die Fan-
busreise nach Lemgo an. Darüber 
berichten wir im nächsten “Kurz vor 
Anpfiff”-Augabe. Wir haben die 
Mannschaft dort lautstark unter-
stützt! – M. Viereck 
 
Apropos Busreise: 
Wer die Mannschaft bei Auswärts-
spielen unterstützen möchte, kann 
sich gerne bei den Trommlern anmel-
den.

FANCLUB DIE BARTENWETZER

REGION KASSEL

MEDIENPARTNER
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Südniedersachsen rocken Kiel! 
 
Unser Fanclub ist bekanntlich viel-
schichtig und so haben wir auch ei-
nige Exemplare aus unserem 
schönen Nachbarland Niedersach-
sen bei uns als Mitglieder. Als nun 
das Auswärtsspiel in Kiel anstand, 
vereinbarten die drei Freunde Hel-
muth, Uwe 1 und Uwe 2 das Spiel an 
der Kieler Förde zu besuchen und 
gleichzeitig eine Minikreuzfahrt nach 
Oslo und zurück damit zu verbinden. 
Los ging´s morgens am Bahnhof Wil-
helmshöhe, wie unschwer auf dem 
Bild zu erkennen ist mit Fan-Schal, 
der später noch eine Rolle spielen 
wird. Einige Biere später fanden sich 
die Drei in der Kieler Ostseehalle 
wieder und verfolgten mit positivem 
Erstaunen die Leistung unserer 
Jungs. Zwischenzeitlich führte man 
mit neun Toren gegen den Deut-
schen Meister und rieb sich verwun-
dert die Augen. Ist das unsere MT?? 
Letztlich entschieden wir das Spiel 
mit 35:30 für uns und die Freude bei 
den Südniedersachsen konnte nicht 
besser sein. Die Drei stimmten das 
Lied: „Gegen Melsungen kann man 
mal verlieren“ an. Die Kieler Zu-
schauer werden´s verschmerzt 
haben.  
 
Nach den Siegesfeiern und wie-
derum einigen Bieren später stand 
nun die Minikreuzfahrt nach Oslo auf 
dem Programm. Auch an Bord fand 
man natürlich sofort einen würdigen 
Ort in Form des Donky Pubs um dort 
anzustoßen. Betritt man diesen Pub, 
fallen einem sofort die vielen Fan-
Schals diverser Fußballclubs auf, die 
die Wände zieren. Sofort war die 
Idee geboren, dass auch der MT-
Schal von Helmuth dort einen würdi-
gen Platz haben sollte. Dieser wurde 
sogleich platziert und natürlich zum 
Nachweis ein entsprechendes Bild 
gemacht. Die drei Südniedersachsen 
haben die rotweißen Farben an der 

Ostsee sehr 
gut vertreten 
und der MT-
Schal hat nun 
für immer 
einen Platz auf 
einem Kreuz-
fahrtschiff! 
 
MT ist Tabel-
lenführer 
 
Man reibt sich 
verwundert die 
Augen und 
mag´s kaum 
glauben, aber 
die MT ist nach 
fünf Spieltagen 
tatsächlich 
Spitzenreiter in 
der Tabelle mit 
10:0 Punkten. 
Wir wollen 
nicht gleich in 
zu große Eu-
phorie verfal-
len, aber 
trotzdem ist 
das bisher ein tolles Statement. 
Wohltuend dabei der Kommentar 
vom Käpt’n Timo Kastening, der die 
richtige Einschätzung abgab, dass 
dieser Tabellenplatz noch null Aussa-
gekraft habe. Die Mannschaft hat ihr 
großes Manko abgelegt und agiert in 
brenzlichen Situationen abgebrüht. 
Als in Kiel, aufgrund von Zeitstrafen, 
nur noch drei Spieler auf dem Feld 
standen, bekam man zwar Gegen-
tore, aber nach deren Ende hielt man 
wieder dagegen und baute die Füh-
rung wieder aus. Respekt vor dieser 
Leistung!  
 
Spitzenspiel in Kassel 
 
Auch Hannover hat einen sehr guten 
Saisonstart hingelegt und grüßt der-
zeit ebenso aus der Spitzengruppe 
und so können wir uns heute auf ein 

Topspiel freuen. Trainer Christian 
Prokop hat eine tolle Mannschaft 
beisammen. Neben den frische ge-
backenen U21-Weltmeistern Justus 
Fischer und Renars Uscins stehen 
CL-erfahrene Spieler wie Branko Vu-
jovic oder Uldazislau Kulesh im 
Kader. Auch ist der schwedische 
Mittelmann Jonathan Edvardsson 
eine Augenweide im Spielaufbau und 
er wird noch von Marian Michalczik 
komplettiert. Es verspricht also ein 
Spiel auf Augenhöhe zu geben, mit 
hoffentlich positivem Ende für unsere 
MT. – A. Kiewnick 
 
Kontakt: 
Vor und nach dem Spiel an einem 
der Fanclubstammtische im Foyer 
E- Mail: Gernot  Sturm 
gtempesta@arcor.de 
Telefon: Alexander Mix 
0561/7399956 oder 0178/6915461
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MT-Geschäftsstelle Melsungen 
Mühlenstraße 14, 34212 Melsungen 
Tel. 05661-92600, Fax: 05661-926029 
Mail: info@mt-melsungen.de  
Mo., Di. 10-16 Uhr, Mi., Do., Fr. 10-13 Uhr 
 
Fan Point Kassel  
Friedrichsplatz 8, 34117 Kassel 
Tel.: +49 561-12823 
Mo.-Mi., 10-18 Uhr, Do. und Fr., 10-19 Uhr, Sa., 

10-15 Uhr 
 
Designtex-Sporthaus Lohfelden  
Hauptstraße 49, 34253 Lohfelden 
Tel.: +49 561-512771  
Mo.-Fr. 10-13 Uhr, 14:30-18 Uhr, Sa. 10-14 Uhr 
 
HNA Kartenservice  
Kurfürsten-Galerie 
Mauerstraße 11, 34117 Kassel 
Tel.: +49 561-203204 
Mo., bis Fr., 09-18 Uhr, Sa., 09-16 Uhr 

TICKETS ONLINE UNTER WWW.MT-TICKET.DE

TICKETS

MT Spielbetriebs- u. Marketing AG 
MT Spielbetriebs- u. Marketing AG 
Mühlenstraße 14, 34212 Melsungen 
Tel.:    +49 5661-9260-0 
Fax:    +49 5661-9260-29 
Mail:   info@mt-melsungen.de 
I-Net:  www.mt-melsungen.de 
 
Aufsichtsratsvorsitzende   
Barbara Braun-Lüdicke 
 
Geschäftsstelle  
Nicole Fink, Petra Krause, Lukas 
Franz (Kontaktdaten: s.o.) 
 
Impressum “MT MAGAZIN” 
Offizielles MT-Bundesligamagazin 
Redaktion, Anzeigenverwaltung: 
Bernd Kaiser, KaiserMarketing 
Mobil: +49 171 2737835 
Tel.: +49 5608 91540 
Mail: presse@mt-melsungen.de 
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Headquarter

Management 
Andreas Walde [Vorstand] 
MT Spielbetriebs- u. Marketing AG 
Mühlenstraße 14, 34212 Melsungen 
Tel.: +49 5661-9260-13 
Mail: walde@mt-melsungen.de 
 
Marketing & Vertrieb  
Björn Fischer 
Tel.: +49 5661 9260-16 
Mobil: +49 177 3448547 
Mail: fischer@mt-melsungen.de 
 
Kommunikation 
Robin Lipke [Leitung] 
Mobil: +49 151 12320740 
Mail: lipke@mt-melsungen.de 
Mail: presse@mt-melsungen.de 
Selina Rieger [Social Media] 
Mail: rieger@mt-melsungen.de 
Alibek Käsler, Heinz Hartung [Foto] 
Christian Lehrke [Video] 
Bernd Kaiser  
[Kommunikation / Moderation] 
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